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2. Production des pommes de terre par habitant 

(par hectolitre). 

Etats. 
Irlande 

Empire allemand 

Pays-Bas 
Belgique 

France 

Etats Scandinaves 

Autriche-Hongrie 

Russie et Finlande 

Grande-Bretagne 

Italie 
Portugal 

Espagne 

Hectolitres 
8,1 

6,-. 
5, i 

± , i 

3,6 

0 , 5 

3,0 

1,6 

1,1 

0,4 

0,3 

0,1 

Alter der Beamten. 
Die statistische Korrespondenz der preussischen Zeit­

schrift berechnet von einer Anzahl preussischer Beamten 
das durchschnittliche Todesalter: 

Bei Staatsbeamten,' Geistlichen 
und Lehrern auf . . 5 6 Jahr. 1 M. 2 T. 

Gemeindebeamten 59 ?? 9 yy 

Sklavenstatistik in Brasilien. 

Nach der ersten ziemlich zuverlässigen Yolkszählnng 
zählt Brasilien auf eine Gesammtbevölkerung von 9?930?478 
8,419,672 Freie und 1,510,806 oder 6,6 % Sklaven, 
worunter 805,170 männlichen, 705,636 weiblichen Ge­
schlechts. Unter den Freien sind nur 243,481 Ausländer, 
wovon 2244 Schweizer. 

In Betreff der Sklaven ist bemerkenswert!^ dass 91 °/o 
in Brasilien selbst geboren sind und nur noch 9 °/o durch 
den Sklavenhandel aus Afrika herkamen. 

Europäische Arbeitskräfte. 

Dr. Bertillon stellt in den sehr empfehlenswerthen 
Annales de démographie (Paris, Guillaumin & Comp.) die 
Hauptaltersverhältnisse verschiedener europäischer Staaten 
und von Nordamerika zusammen. 

Er schliesst daraus auf die Heirathsfähigkeit (die doch 
nach Race und Klima im Alter verschieden ist), während 
wir darin eine sehr wichtige Indikation auf die Arbeits­
und namentlich auf die Industrieverhältnisse erblicken. 

Danach zählt von allen Einwohnern: 
Personen im produktiven Alter von 1 

1) Frankreich 1857—66 
2) Belgien 

3) Vereinigte Staaten, Farbige 
4) Schweden 

5) Schweiz . . . . 

6) Baiern . . . . 

7) Holland . . 

Sy Spanien . . . . . 

9) Sachsen . . . . . 

10) Ungarn . . . . 

11) Vereinigte Staaten, weisse 
12) Preussen . . 

13) England . . 

14) Vereinigte Staaten 

5—60 Jahren 

617°/oo 
610 „ 
607 „ 
597 „ 

595 „ 

593,5 n 

- 591 „ 
590 n 

589 „ 
580 „ 

579 „ 

577 „ 

573 „ 
541 „ 

Hienach ist die Schweiz auf dem Schlachtfeld der .Ar­

beit, speziell der Industrie sehr günstig 3 

stellt. Am günstigsten Frankreich, dessen 

tionsfähigkeit bekannt ist. 

mit Truppen be­

enorme Produk-

ANNEXE. 

Tableau graphique concernant la surlangue dans le 
canton de Neuchatel en 1873, 1874 et 1875. Par le 
Dr. Gilliard, vétérinaire cantonal au Locle. (Voir le texte 
de ce même travail au No. 3, 1876, page 197.) 

ERRATUM. 

No. 4, 1876, page 256. Statistique des ciments. — 
C'est par erreur que le nom de Mr. G. Dubies a été 
changé en Dubois. 

betreffend 

M i t g l i e d e r b e i t r ä g e -and. A b o n n e m e n t . 

. Behufs Vereinfachung und Verminderung von Irrthümern 
werden wir uns, gemäss Beschlnss der Zentralkommission, 
erlauben, die Mitgliederbeiträge (Fr. 5) und Abonnements 
(Fr. 6. 50) pro 1877 mit der Zeitschrift selbst und zwar mit 
No. n per Postnachnahme zu erheben, sofern No. I nicht 
refusirt wird. 
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